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Niederschr i f t  
 
über die 1. Senioren- und Altenheim-Kommission am Donnerstag, den 07.02.2013, um 17:30 
Uhr, im Rathaus, 2. Stock, Zi.Nr. 212. 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Bisping, Benedikt  

Stadtratsmitglieder 
Deuerlein, Rainer  

Höpfel, Ruth  

Zeltner, Günther  

Grand, Martin  

Herrmann, Karl-Heinz  

von der Verwaltung 
Gatterer, Miriam  

Knauer, Richard  

Lüdenbach, Hans-Willi  

Taubmann, Udo  

Schriftführer/in 
Wörner, Thomas  

 
 

 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren der Senioren- und Al-
tenheimkommission, die Zuhörer, die Vertreter der Presse und die Mitglieder der Verwaltung 
zur 1. Sitzung in diesem Jahr. Die Einladung ist fristgerecht ergangen. Mit dem Inhalt der Ta-
gesordnung besteht Einverständnis. Das Gremium ist beschlussfähig.  
 

ÖFFENTLICH 
 
 
1 Sachstandsbericht über den Ersatzneubau des Alten- und Pflegeheimes 
 
Herr Knauer informiert mithilfe von Fotos über den aktuellen Stand der Baustelle.  
Die Außenfassade des Bauteils B hat noch keinen Vollwärmeschutz, der Bauteil A jedoch 
schon. Die Wärmedämmung wird zu einem wärmeren Zeitpunkt fertig gestellt.  
Die Bodenbeläge werden in den öffentlichen Bereichen verschiedene Farben (nach Stock-
werk unterschiedlich) verwendet, welche sich auch in der Fassade wiederspiegeln.  
Bei den Fenstern wurden mit Hilfe eines Blower-Door-Tests festgestellt, dass die Fenster 
undicht waren. Die Undichtigkeiten wurden vom Hersteller behoben.  
Der nächste Schritt wird der Innenputz sein.  
In jedem Bewohnerzimmer wird eine Duplex-Leitung für Internet, Fernsehen und Telefone 
verlegt. Die öffentlichen Bereiche werden mit LED beleuchtet. Die Kosten von 40.000 € wer-
den sich jedoch schon in 1,5 Jahren wieder amortisiert haben.  
Bis Mitte August wird das Gebäude fertig gestellt. Aktuell liegt man im Kostenrahmen. Der-
zeit laufen die Ausschreibungen für die Möblierung und für die Großküche.  
 
Herr Zeltner fragt nach, ob es einen separaten Ausgang für den Abtransport von Verstorbe-
nen Bewohnern gibt. 
Herr Knauer verneint dies. Die Verstorbenen werden in ihrem Zimmer verabschiedet und 
über den Hauptausgang weggebracht. Dies wurde bewusst so entschieden, da der Tod mit 
zum Leben gehört und die Verstorbenen nicht einfach über einen „Hintereingang“ das Haus 
verlassen sollen.  



1. Senioren- und Altenheim-Kommission vom 07.02.2013 Seite 2 von 3 

 
Frau Höpfel möchte wissen, ob die Aufzüge groß genug sind um die Krankenhausbetten der 
Kurzzeitpflegepatienten zu transportieren. 
Herr Knauer bestätigt dies. 
 
Herr Dr. Seitz bittet, bei den Bodenbelägen auf Rutschfestigkeit zu achten und einzelne Sta-
tionen in verschiedene Farben zu gestalten. 
Herr Knauer äußert, dass dies so geplant ist.  
 
 
2 Glockengießer Spitalstiftung - Haus ST. Leonhard - Rüstigenheim 
 
Herr Taubmann informiert, dass im Rüstigenheim Personen wohnen die keiner Pflege bedür-
fen, daher werden keine Kosten von den Krankenkassen übernommen.  
Die Bewohner zahlen die anfallenden Kosten von ihrer Rente oder sonstigen Einnahmen. 
Die Versorgung von Mahlzeiten erfolgt über das Alten- und Pflegeheim Haus im Park. Nur in 
den Nachtstunden werden die Bewohner von Aufsichtspersonen mit hoher Altersstruktur 
betreut, die im Notfall oder bei Bedarf eingreifen können. Der Bayrische Kommunale Prü-
fungsverband hat bereits in seiner überörtlichen Prüfung der Jahresrechungen 2005-2010 
festgestellt, dass die Nutzung des Hauses St. Leonhard, aufgrund des betrieblichen Defizits 
bis zur Inbetriebnahme des neuen Alten- und Pflegeheim überprüft werden sollte.  
Die Verwaltung wurde von der Senioren- und Altenheim-Kommission beauftragt, sich über 
die Zukunft des Hauses Gedanken zu machen. In einer Besprechung mit der AfA-
Fachplanung am 15. Januar 2013 wurde diese Problematik, unter dem Gesichtspunkt des 
Neubaus, angesprochen. Es wurde empfohlen die Betreuung von nicht pflegebedürftigen 
Bewohnern auch aus rechtlichen Gründen möglichst schnell aufzugeben.  
Weiterhin wurde empfohlen, diese Art der Betreuung den freien Trägern zu überlassen und 
sich stattdessen im Sinne der Stiftungssatzung voll auf die Pflege von Senioren und Bedürf-
tigen zu konzentrieren. Die Verwaltung schlägt deshalb vor, dass der eigene Betrieb im Hau-
se St. Leonhard mit Inbetriebnahme des neuen Alten- und Pflegeheims eingestellt wird. Be-
wohner die bis zu diesem Zeitpunkt noch dort wohnen, werden mit in das neue Alten- und 
Pflegeheim genommen. Neue Bewohner die nicht Pflegebedürftig sind werden nicht mehr 
aufgenommen. Das vorhandene Personal im Haus St. Leonhard wird übernommen und ent-
sprechend der Ausbildung eingesetzt. Über die weitere Verwendung des Hauses schlägt die 
Verwaltung vor, sowohl bei entsprechenden freien Trägern anzufragen, als auch die weitere 
Verwendung im Rahmen der Planungen innerhalb des integrierten Stadtentwicklungskon-
zepts der Stadt Lauf zu prüfen.  
 
Derzeit sind lediglich noch acht von sechzehn Plätzen belegt. 
 
Herr Dr. Seitz möchte wissen, wie man mit den Bewohnern ohne Pflegebedürftigkeit umgeht, 
wenn sie in das neue Haus ziehen.  
Herr Taubmann erklärt, dass sie die Kosten selber tragen müssen. Diese werden vermutlich 
aufgrund des neuen Gebäudes steigen, genau lässt sich dies jedoch noch nicht beziffern.  
 
Herr Dr. Seitz fügt an, dass ohnehin für einen Großteil der Bewohner des Rüstigenheimes 
eine Pflegestufe beantragt werden kann und sich somit die Kostenfrage nicht mehr stellt. 
Der Vorsitzende und Herr Taubmann fügen an, dass es sicherlich auch kein Problem wäre 
die restlichen Bewohner mit Hilfe der Stiftung zu unterstützen. 
 

Beschluss: 
 
Die Senioren- und Altenheimkommission empfiehlt dem Kultur- und Sportausschuss, sowie 
dem Stadtratsgremium dem vorgenanten Vorschlag der Verwaltung zu folgen und im Kultur- 
und Sportausschusses bzw. im Stadtrat entsprechende Beschlüsse zu fassen.  
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 6  Nein: 0   



1. Senioren- und Altenheim-Kommission vom 07.02.2013 Seite 3 von 3 

 
 
Ende der Sitzung im öffentlichen Teil: 18:38 Uhr 
 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 01.08.2013 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 
 

   Der Schriftführer 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Thomas Wörner 
Verwaltungsfachangestellter 
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